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allgemeine

ecpirôertfcpe swtïttit-settmiij.
Organ btx ftlîncijctif^cn 9lrmec.

$er Sdjruei?. $ÎUUSr?titfdirift XLIV. Saljrgaug.

©afel. 21. ©eptemfcer 1878. Nr. 38.
©rfdjeint in roöcfjentlictjen Kummern. ©er SreiS per Semefter ift franto burdj bie ©cBroeij gr. 3. 50.

©ie Seffettungen fnerben bireft an „Senno Sdjroobe, ìterlagsbudjtjanìlung in pofel" abrefftrt, ber Setrag roirb bei ben

auetoärtigen Abonnenten burdj Kadjnafjtne ertjoben. 3m SîluSlanbe neljmen aüe Sudjtjanblungen SefteUungen an.
Seranttuortlidjer Kebaltor: DBerfttieutenant öon (Jigger.

Stipali: ©ntwurf ju einem ©fcnffrcglcment für ble cltgenöfpfdjen Sruppen. — Ueber ble militarifdje Settbeibigung bet

füblidjen Sdjwelj. — ©et Ueberfall »on SKaglaj am 2. Sluguff 1878. — Äatte »on So«nfen. — Äametab Struwelpeter. —
©ibgenoffenfdjaft : VI. ©(»fpon. ©le ®efcd)l«übung an ber Äcmpt. (©djlup.) — Serfdjlebcnc« : ©olbat SKe«narb bei SBafen 1799.

dsntltmrf ju einem 3)ienftreglement für bie

eibgenöffifeen Srutyiett. *)

SBcjltmtnunflCtt üitx tm %nflxuttion$i>itnil.
A. m i l i t à r « <2 d) u I e n unb «Surfe.

SDte Sluêbilbung ber Sruppen roirb in Sxiütär«
fdjulen berouft.

SDurdj bai @e\tt$ über bte ìlitlitarorgantfation
ftnb fût bie Snfanterie oorgefdjrieben:

a. SRefrutenfdjulen : jur Sluêbilbung beë etttjel*
nett 2Ranneê unb ber Sruppe. SDie SRefruten=

fdjulen bieten jugleidj ein Mittel jur Sluêbilbung
ber Sabreê für ifjren SDtenft in ber (Compagnie unb
im Bataillon.

b. SDer Sabreëoorcurë ala «Vorbereitung ber
(Sabreê jur SRefruten=Snftruction.

c. SBteberijoIungëcurfe jur Sflepetition beê früher
In SRefrutenfdjulen erlernten; ferner jur Uebung
in gröfjern Äörpern, im SRegiment, ber Srigabe
unb ber auê aüen SBaffen befterjenben 3lrmee«SDi=

»ifion.
d. ©pejiakurfe rote bte Offijterëbiibungêfdjulen,

©djte-ßfdjuten, Sentralfdjuten für a. neu beförberte
Sieutenantë; b. für $auptleute; c. für SDcafore;
d. für Oberfilieutenantê u. f. ro.

.Broecf ber ©pejiatcurfe tft ttjeoretifdje unb praf«
ttfdje Sluêbilbung ber Offijiere in ben »erfctjiebe***

nen Unterrictjtêjroeigen naaj Slufgabe unb ©tellung
ber Offijiere in ber Slrmee.

B. SD i e n ft o e r lj à 11 n i f f e unb 93 e r ro e n b u n g
beê Snftructionêperfonalê unb ber

Struppenoffijiere.
SRefrutenfdjulen. SDte Sluêbilbung ber SRe«

ïruten ftnbet in SRefrutenfdjulen ftatt.
Sn jebem SDioifionâïreiê roerben fo uiele Sn=

*) gortfej-jung bet tn Kt. 26 t. $. abgebrochenen Slrbeit.

fanterie«SRefrutenfdjulen angeorbnet, bafj jebe eine

Starle oon roenigftenê 400 SJteïruten erljâlt.
$u ben SRefrutenfdjulen roerben bie nöttjigen Offi*

jierê« unb Uiiteroffi^ierâcabreâ einberufen.
Sluê ben SRefruten unb ben -Sabreê roerben SRe=

ïrutencompagnien gebilbet.

r^ûr bie jroeite £>âlfte ber ÏRefrutenfdjule roerben
biefe in ein SataiUon jufammetigefteUt.

Sn ber SRegel roerben bte Unterofftjierëcabreê ber

Sompagnien bei ben SRefrutenfdjulen nur bie £>âlfte
beê iRormalen betragen.

Sn ber jroeiten §àtfte ber ©djule finb bie Sabreê
burdj befâtjigte SRefruten auf bie oorgefdjriebene
3al)l ju ergänjen.

SDie Sluêbilbung ber SRefruten roirb burd) ble

Sabreê, boa) unter ber Settung ber Snftructionëoffi»
jiere beê Äreifee beforgt.

SDie Snflrucîionêofftjiere roerben in 9ìefruten=
fdjulen roie folgt rjerroenbet:

a. SDer Äreteinftntctor ala <5d)uIcommanbant.
b. SDie Snftructoren I. klaffe jur Sluffidjt, für

ben fpejieüen Sabreêunterridjt unb bie Seitung ber
gelbùbungen.

e. SDie Snftructoren II. klaffe liefern : ben ©djul»
abjutanten; bie Sdjiefjinftructoren unb enblid) bie

Sompagnieinftructoren.
Sebe SRefrutencompagnie foU roenigftenê einen

Snftructor li. Älaffe jugetîjeilt ertjalten.
SDie Slufgabe ber Snftructionëoffijiere ift eê bie

Sabreê -oorjubereiten, benOang ber Snftruction in
jroecfmâfjiger SBeife ju leiten, baê 23erfaljren ber

Sabreê ju beauffidjtigen unb roenn nôtfjig ju be*

ridjttgen.
Ofjne Stott) follen fte in ben innern SDienft unb

in bie Snftruction ber Sabreê nidjt eingreifen, ba*

gegen biefen aie Seljrer bienen unb itjnen bie SRe«

fultate iljrer eigenen langem Srfabrung mittrjeilen.
gür baê Srgebnifj ber Snftruction finb bte 3«'
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Entwurf zn einem Dienstreglement für die

eidgenössischen Truppen. *)

Bestimmungen über den Jnstructionsdienst.
^V,. Militär-Schulen und -Curse.

Die Ausbildung der Truppen wird in Mililàrschulen

bewirkt.

Durch das Gesetz über die Militärorganisation
sind für die Infanterie vorgeschrieben:

a. Rekrutenschulen: zur Ausbildung des einzelnen

Mannes und der Truppe. Die Rekrutenschulen

bieten zugleich ein Mittel zur Ausbildung
der Cadres sûr ihren Dienst in der Compagnie und
im Bataillon.

K. Ter Cadresvorcurs als Vorbereitung der
Cadres zur Nekruten-Jnstruction.

«. Wiederholungscurse zur Repetition des früher
in Rekrutenschulen Erlernten; ferner zur Uebung
in größern Körpern, im Regiment, der Brigade
und der aus allen Waffen bestehenden Armee-Division.

6. Spczialcurse wie die Ofsiziersbildungsschulen,
Schießschulen, Centralschulen für «,. neu beförderte
Lieutenants; b. für Hauptlente; «. für Majore;
à. für Oberstlieutenants u. f. w.

Zweck der Spezialcurse ist theoretische und praktische

Ausbildung der Ofsiziere in den verschiedenen

Unterrichtszmeigen nach Aufgabe und Stellnng
der Ofsiziere in der Armee.

L. Dien st verhältnisseund Verwendung
des Jnstructionspersonals und der

Trupp enoffizi ere.
Rekrutenschulen. Die Ausbildung der

Rekruten sindet in Rekrutenschulen statt.
Jn jedem Divisionskreis werden so viele Jn-

*) Fortsetzung dcr in Nr. 26 l. H. abgebrochenen Arbeit.

santerie-Rekrutenschulen angeordnet, daß jede eine

Stärke von wenigstens 400 Nekruten erhält.
Zu den Rekrutenschulen werden die nöthigen

Offiziers- und Unterofftzierscadres einberufen.
Aus den Rekruten und den Cadres werden Ne-

krutencompagnien gebildet.

^Zür die zweite Hälfte der Rekrutenschule werden
diese in ein Bataillon zusammengestellt.

Jn der Regel werden die Unteroffizierscadres der

Compagnien bei den Rekrutenschulen nur die Hälfte
des Normalen betragen.

Jn der zweiten Hälfte der Schule stnd die Cadres
durch befähigte Nekruten auf die vorgeschriebene

Zahl zu ergänzen.
Die Ausbildung der Rekruten wird durch die

Cadres, doch unter der Leitung der Jnstructionsoffi'
ziere des Kreises besorgt.

Die Jnstructionsoffiziere werden in Rekrutenschulen

wie folgt verwendet:
«,. Der Kreisinstructor als Schulcommandant.
d. Die Jnstructoren I. Klasse zur Aufsicht, für

den speziellen Cadresunterricht und die Leitung dcr
Feldübungen.

o. Die Jnstrnctoren II. Klasse liefern : den

Schuladjutanten; die Schießinstructoren und endlich die

Compagnieinstructoren.
Jede Rekrutencompagnie soll wenigstens einen

Instructor II. Klasse zugetheilt erhalten.
Die Aufgabe der Jnstructionsoffiziere ist es die

Cadres vorzubereiten, den Gang der Instruction in
zweckmäßiger Weise zu leiten, das Verfahren der

Cadres zu beaufsichtigen und wenn nöthig zu
berichtigen.

Ohne Noth sollen sie in den innern Dienst und
in die Instruction der Cadres nicht eingreifen,
dagegen diesen als Lehrer dienen und ihnen die

Resultate ihrer eigenen längern Erfahrung mittheilen.
Für das Ergebniß der Instruction siud die In«


	...

